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Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung September 2005

Jury:
Dr. Lili Kobbe, Frankfurt a.M.

Anna Seifert, Berlin

Gisela Waetzoldt-Hildebrandt, Frankfurt a.M.

I. Produktion/Spielfilm
Licht am Ende der Nacht
16mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: 3C Productions, Bad Vilbel
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Andy Fetscher
Ein geheimnisvoller Thriller zwischen Rumänien und Deutschland. Eine Gruppe Jugendlicher deckt in den dunkelgrünen Wäldern der Karpaten einen internationalen Lebensmittelskandal auf. Dabei verliebt sich die deutsche Lara in die Rumänin Nichita. Die Koproduktion des Hessischen Rundfunks entsteht als Diplomspielfilm an der Filmakademie Baden-Württemberg.

II. Produktion/Dokumentarfilm
Bob's Place
DV, Farbe, 85 Min.
Antragsteller/in: Pegasos Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 23.000 Euro

Regie: Götz Schauder
Der Friseur Bob sieht sich selbst als Deutscher, Eritreer und Wahlamerikaner. Wohin mit einer Patchwork-Identität wie dieser? Mit seinem Frisiersalon "Hairbase" ganz in der Nähe des Frankfurter Bahnhofsviertels hat er auf diese Frage eine originäre Antwort gefunden. In seinem Salon gelingt es Bob, unterschiedlichste Nationalitäten auf engstem Raum zusammenzuführen.
Camilo - Der lange Weg zum Ungehorsam
HD Video, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: steelecht crossmedia storytelling, Offenbach
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Peter Lilienthal
Peter Lilienthal begleitet den ersten Deserteur des aktuellen Irakkriegs, der den Rückkehrbefehl zum Einsatz verweigerte. Camilo Mejia, Emigrant aus Nicaragua, erfuhr die Schrecken des Krieges nicht nur am eigenen Leib, er beobachtete auch die Misshandlung von Kriegsgefangenen und den brutalen Umgang mit der Zivilbevölkerung. Heute, nach einem Jahr Gefängnis wegen Kriegsdienstverweigerung, versucht Camilo, wieder im Zivilleben Fuß zu fassen. Ein Dokumentarfilm der jungen Offenbacher Produktionsfirma steelecht crossmedia storytelling.
Gauchos: Das Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde
HD Video, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Jana Richter, Magdeburg
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Jana Richter
Ein Dokumentarfilm-Projekt über die Gauchos in Salta, Argentinien. Früher waren sie als Mörder und Viehdiebe verschrieen, sahen sich selbst aber als stolze und ungezähmte Bewohner Patagoniens. Als die Landbesitzer begannen, die Pampa zu umzäunen, stellten sie den Gauchos ein Ultimatum: Verlasst unser Land oder arbeitet für uns. Was ist aus ihnen geworden: Arbeiter, Bauern, Handlanger oder der Abschaum der argentinischen Gesellschaft? Jana Richter wird für ihre Abschlussarbeit an der Kunsthochschule Kassel ein halbes Jahr lang mit den Gauchos arbeiten, leben und reiten.
Die Germanen
Digi Beta, Farbe, 4 x 52 Min., 1 x 90 Min.
Antragsteller/in: Gruppe 5 Filmproduktion GmbH, Köln
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Christian Twente, Judith Voelker
Mit neuen Methoden rücken Wissenschaftler den Germanen zu Leibe: Wie lebten und wie kämpften sie, welche Götter verehrten sie? Die Koproduktion des Hessischen Rundfunks mit WDR, SWR, MDR und ARTE zeigt den Aufstieg der von den Römern verachteten und gefürchteten "Barbaren" zu den Wegbereitern Europas. Der aufwändige Mehrteiler kombiniert szenische und dokumentarische Elemente mit hochwertigen Computer Generated Images (CGI).
Der große Lacher
DVC Pro, Farbe, 10 Min.
Antragsteller/in: Pavel Schnabel Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Pavel Schnabel
Saufbrüder und trostlose Stammtische, dickbäuchige Spießer und zeternde Ehefrauen – die Cartoons von Greser & Lenz erschaffen eine ganz eigene, politisch abgrundtief inkorrekte Welt. Täglich, am frühen Nachmittag, muss mindestens ein Entwurf per Mail das Haus verlassen. Das erwartet der bedeutendste Auftraggeber, die FAZ, von Greser & Lenz. Pavel Schnabels dokumentarischer Kurzfilm soll spielerisch und trotzdem analytisch das Wesen ihres charakteristischen Humors enthüllen, von der Anfangsidee bis zum "großen Lacher".

Das Schreiben und das Schweigen
DV, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Carmen Tartarotti-Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Carmen Tartarotti
Kein Film über, sondern ein Film mit der Schriftstellerin Friederike Mayröcker. "Ich hab gedacht, es soll ein Film über das Schweigen werden. Das Schreiben und das Schweigen. Aber wie macht man das? Vielleicht ist es bei anderen Autoren so, dass sie beim Sprechen andere Sachen hervorholen aus ihrem Hirn, während ich nichts hervorholen kann. Ich mag nicht sprechen! Und auf dieser Grundlage werden wir unseren Film aufbauen. Das machen wir!" (Friederike Mayröcker)
Stadtmusikanten
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Cinetix Medien und Interface, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 28.000 Euro

Regie: Lilo Mangelsdorff
Lilo Mangelsdorff (“Damen und Herren ab 65”) erkundet ein weit verbreitetes, aber wenig erforschtes Phänomen: die Freude am eigenen Singen und Musizieren. Ob Obertongesang, Karaoke oder schwuler Gesangsverein – Laienmusik ist längst zum Volkssport geworden. Der eine singt im Backgroundchor eines Elvis-Doubles, der andere sakrale Kompositionen in der Kirche. Über 20.000 Chöre mit einer Million Mitglieder gibt es in Deutschland, dazu unzählige Bands, “offene Bühnen” und heimliche Badewannenkünstler.
Will Williams - Der Geschichtenerzähler
Digi Beta, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Meike Kornrumpf, Kassel
Fördersumme: 15.000,00 Euro

Regie: Rike Holtz
Will Williams' Filmplakate sind auf der ganzen Welt berühmt. Doch die Zeit der klassischen Plakatmaler ist vorbei. Er, der in Italien, Hollywood und New York gelebt hat und in Chile Porträts für Pinochet malte, wohnt heute alleine in einer kleinen Wohnung in Kassel und ernährt sich von Fertiggerichten. Ans Aufgeben hat er nie gedacht. Mit 83 Jahren arbeitet er noch immer. Rike Holtz besucht einen begnadeten Geschichtenerzähler.
Zigeuner
Digi Beta, Farbe, 85 Min.
Antragsteller/in: U5 Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 43.000 Euro

Regie: Stanislaw Mucha
"Das erste, was uns die Zigeunerkinder, die wir bei den Dreharbeiten zu 'Absolut Warhola' kennenlernten, sagten, war, dass wir sie 'Zigeuner' nennen sollten. Sie konnten instinktiv all die gutgemeinten Bezeichnungen wie 'Roma' oder 'Sinti' nicht leiden. Sie hatten verstanden, dass Bezeichnungen nie Verhältnisse ändern. Sie waren nett und munter, und natürlich haben sie uns beklaut. Damals kam ich auf die Idee: Wie wäre es, wenn man diesen Kindern billige, kleine Videokameras in die Hände drückt und sie bittet, damit ihr ganz normales Leben zu filmen? Ihren Blick würden wir in unseren Film einbauen. Diese Idee wollen wir jetzt verwirklichen." (Stanislaw Mucha)
III. Produktion/Animationsfilm
Jacques et Monsieur Noir
35mm, Farbe, 4-6 Min.
Antragsteller/in: Creature Park, Hannover
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Jan-Peter Meier
Der kleine Jacques ist ein sensibles Kind mit großen Ängsten. Monsieur Noir ist die Personifizierung dieser Ängste. In der Parallelwelt von Jacques Unterbewusstsein durchlebt Monsieur Noir viele skurrile Abenteuer – bis Jacques selbst ihm zeigt, dass manche Ängste nur im Kopf existieren. Jan-Peter Meiers neuer Zeichentrickfilm kombiniert Farbe mit s/w, klassische Animation mit digitalen Hintergründen und verschiedene grafische Stile aus Comic, Cartoon und Filmgeschichte.
IV. Produktion/Experimentalfilm
Der blaue Admiral
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: strandfilm produktions GmbH, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 25.000 Euro

Regie: Dieter Reifarth
Eine Taube will im U-Bahnhof festgetretenen Kaugummi lospicken. Ein Schmetterling flattert am Fenster. Aus einem Wohnwagen weht der Ton eines philippinischen Actionfilms. Filmessay über die Anatomie von Blick und Bild, über Hell und Dunkel zwischen Lidschlag und Blendenkreis, Leichtigkeit und Schwere, geduldiges Betrachten und flüchtige Augenblicke, fotografierte Wirklichkeit und filmische Imagination.
V. Sonstiges
23. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest "Filme, Videos und Medieninstallationen aus Kassel und Hessen"
Antragsteller/in: Filmladen Kassel e.V., Kassel
Fördersumme: 25.000 Euro

Das Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest hat sich als Plattform für internationale und insbesondere europäische Film- und Medienschaffende fest etabliert. Auch im Rahmen des 23. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofestes (7. – 12. November 2006) werden in einer Schwerpunktsektion aktuelle Filme und Videos, Medieninstallationen und Live Visuals von Hessischen Regisseur/innen und Autor/innen präsentiert.
Fremde Haut
35mm, Farbe, 97 Min.
Antragsteller/in: MMM Film, Hamburg
Fördersumme: 3.000 Euro

Regie: Angelina Maccarone
"Fremde Haut", uraufgeführt im Wettbewerb des A-Festivals von Karlovy Vary (Karlsbad), ist politisches Drama und komplexe Liebesgeschichte zugleich. Der Film erzählt die Geschichte der Übersetzerin Fariba (Jasmin Tabatabai), der in ihrem Heimatland Iran die Todesstrafe droht. Als ihr Asylantrag in Deutschland abgelehnt wird, eröffnet sich durch den Selbstmord eines Mitinsassen ein dramatischer Ausweg aus ihrer verzweifelten Lage: Sie nimmt dessen männliche Identität an. Filminfos: www.mmmfilm.de
VI. Drehbuchcamp
Zehn Stipendien

Fördersumme: insgesamt 3.974 Euro

Die Kooperation mit dem Drehbuchcamp in Wiesbaden ermöglicht die Vergabe von zehn Stipendien. Die HFF vergibt Stipendien an Autoren und Produzenten, die im Drehbuchcamp ihren Projekten den letzten dramaturgischen Schliff verleihen oder sich im Rahmen verschiedener Kurse fortbilden können. Mehr als 200 Autor/innen, professionelle wie Quereinsteiger, besuchen jährlich die hochkarätig besetzte Veranstaltung. Das Drehbuchcamp ist ein eingetragener gemeinnütziger Verein, der von der Zentralen Fortbildung für Mitarbeiter von ARD und ZDF (ZFP), den Filmförderungen Baden-Württemberg (MFG) und Hessen (HFF) getragen und von der Freiburg Wirtschaft Touristik und Messe (FWTM), dem Goethe-Institut Freiburg und der ARD-Degeto GmbH unterstützt wird.
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